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neues vom (tage.
‘Der flieichsinnenminifter hat in einem Schreiben an bie

unterrichtsminifter ber Eänber neue michtlinien für
bie künftige beutfche Schulpolitik aufgeftellt, inbem
er für bie fruchtbare 3ufammenarbeit awifchen ‘Beich
unb Eänbern auf bem (Bebiete ber Schule, für bie
(Eraiehung ber fitnber au ‘Bolk unb Staat, für bie
3ufammengehörigkeit von ‘Deutfchtum unb 02hriften=
tum ufw. eintritt.

Ein ‘mafhington kam es au einem ‘llngriff ber flieteranen
auf ein ‘Regierungsgebäube. (Es mußten Ianks
eingefetat werben. ßwei ‘Derfonen wurben getötet
unb 16 verletat. .

3m öfterre'ichifchen ‘Jiationalrat kam es im Eierlauf ber
Qlusfprache über bas Baufanner ‘Drotokoll au wüften
angriffen von chriftlidyfoaialer Seite gegen bas {Reich

“Der beutfche Daeanflieger von (Bronau ift am C(Ereitag
in Dttawa (fianaba) gelanbet. ‘21m Sonnabenb ift
ber weiterflug nach Olhikago vorgefehen.

Salaban ift wegen üalfchmünaerei au 5 Sahren Bucht:
haus unb 10 Sahren (Ehrverluft fowie wegen unbe=
fugter Eührung bes ®oktortitels au 4 mochen 55aft

- verurteilt worben. Seine grau erhielt wegen ßeihilfe
1 Sahr (Befängnis.

607 2111013001100 im 90111151110.
Bei ber am l. 8. ftattgefunbenen ‘Reichstagswahl wurben
insgefamt 36 844 879 Stimmen abgegeben, was einer
Wahlbeteiligung von 83,2 ‘Droaent entfpricht. bie
Stimmen verteilen fich auf bie einaelnen ‘Darteien wie folgt:

 

 

 

   
 

3ahl ber abgegeb.6ti1111nen|9)_ianb.
. - ° i. n.33 a r t e r e n Grlgjeoläns (Ergibtitns Qieichs

31. 31111 193214.6ept. 1930 taa

Soaialbemokratifche cBartel 7 951 245 8 575 244 133
Nationalfoaialiften l3 732 777 6 406 379 230
Rommuniftifche ‘ßartei 5 278 094 4 590 160 89

Sentrum . 4 586 501 4 127 000 76
EDeutfchnationale üolksp. 2 172 941 2 457 686 I45
EDeutfche ßolkspartei 424 548 1 577 365 I
EIBirtfchaftspartei 140 061 l 3:31 762 2
Staatspartei 371 378 1 322 034 4
Q3aherifche Üolkspartei 1 190 453 1 058 637 22
EDeutfches Stanbvolk 91284 1 108 043 é 2
(Shriftl.=Goaial. Q30lksbienft 364 749 869 595 4
Q30lksrechtpartei 40 887 271 291 ‑‑
®eutfche Q3auernpartei 137081 339 434 -
Slanbbunb 96 859 193 926 —
©tfd)..t_')ann.‘IS./Ronf.231ksp. 46 873 457 083 --
Soaialiftifche erbeiter=‘15art. 72 169 — ——

Splitter 139 979 —

(Befamtaahl 39 844 879 607
 

11m bie ‘llrheitsbienitnflidn.
‘Die neue 23erorbnung über ben freiwilligen QIrbeits-

bienft ftabilifiert bie 23erfuche, bie feit einem {fahre
mit bem ‘llrbeitsbienft gemacht worben finb. rDurch bie
(Ernennung eines erbeitsbienftkommiffars ift ferner ber
freiwillige ürbeitsbienft in bas (Befüge ber behörblichen
QIrbeit eingefchaltet warben. {mit anberen ‘morten:
93er freiwillige erbeitsbienft fteht nunmehr in {Reih
unb (Blieb ber amtlichen beutfchen Soaialpolitik. "Das
kann feine (Befahren haben, kann vor allem auviel
anorbnerei unb ßentralismus mit fich bringen, aber
vorläufig hat biefe (Einreibung ihr (Butes. Sie begrenat
nämlich fehr nüchtern bie verfchwommene ‘Romantik
bie vielfach mit bemürbeitsbienftgebanken getrieben wirb.

mie follte etwa bie ‘llrbeitsbienftpflicln ausfehen?
‘JRan hat fich noch viel au wenig (Bebanken über bie
fionfequenaen ber erbeitsbienftpflicht gemacht, wie es
ja heute vielfach mobe geworben ift, mehr mhftifch au
fühlen unb volkstümlich au forbern, benn nüchtern au
organifieren unb klar an benken. ‘Jlian könnte bie
‘llrbeitsbienftpfliclü etwa für einen Sahrgang von
Sugenblichen ober für alle jugenblichen awifchen 18

"Dreßlerßresben betraut worben ift.

 

unb 25 Sahren einführen. (Es hanbelt fich mithin um
bie (Erfaffung von einigen hunberttaufenb bis über eine
‘JJiillion ‘JJienfchen. melchen Bweck hat es aber, bie
QIrbeitsbienftpflicht au verkünben, wenn man garnicht
in ber Rage ift, bie ßienftpflichtigen auch heranauaiehen?
benn man könnte heute mit ben vorhanbenen ÜJiitteln
nicht einmal einen Slahrgang von Sugenblichen erfaffen
unb im 21rbeitsbien‘t befchäftigen.

‘Die 55 ‘JJiilI. 93510., bie heute für ben freiw. erbeits=
bienft aur ‘Berfügung ftehen, reichen gerabe, um einige
aehntaufenb QIrbeitsbienftwilIige a'u befchäftigen; babei
ift noch 230rforge getroffen, baß nur arbeitsintenfive
‘Dläne in QIngriff genommen werben unb bie Material:
koften mit 5—10 3110103911. gering bleiben. ‘Darüber
muß man fich nun klar fein, baß bie QIrbeitspflicht,
verglichen mit bem freiw.21rbeitsbienft, auch pro Kopf
bes %efchäftigten teurer arbeiten wirb. 9er ßwang
fchafft hier mit einem Schlage anbere, ungünftigere
QBorausfetaungen als bie üreiwiüigkeit, nicht umgekehrt.
(Es ift auch beaeichnenb, baß bie (Entlaftung ber erbeits=
lofenverficherung burch ben erbeitsbienft für jugenbliche
erheblich überfchätat wirb.

‘Jieben ber finanaiellen Seite fpielt auch bas Ber=
hältnis bes ‘Hrbeitsbienftes aur freien ‘mirtfchaft eine
große ‘Rolle. ßie ‘Droblematik bes erbeitsbienftes
beruht ja barin, baß er nur aufätaliche ‘llrbeiten burch=
führen, alfo bem freien {Diarkt keine Qlufträge weg:
nehmen foll, baß er aweitens gemeinnü‘gige ‘Dinge tun

 

foll, alfo nicht bem (Befeta ber Rentabilität unterfteht. '
‘mir fteuern alfo, rein ökonomifch, mit einem großaügigen
Qlusbau bes QIrbeitsbienftes in Staatsfoaialismus hinein,
wir förbern ben bei uns feit bem firiege laufenben
‘Droaeß, immer mehr erbeit, fiapital unb Drganifation
von ber privaten in bie öffentliche Späre au übertragen,
wir bauen (Bemeinwirtfchaft aus. erbeitsbienft ift
ökonomifch unb foaial gefehen Soaialismus, ein un=
marriftifcher, beutfchtümelnber Soaialismus, aber ein
klarer Soaialismus.

QBenn auch bie (Einwänbe gegen bie erbeitsbienf=
pflicht vom rein wirtfchaftlichen Stanbpunkt fchwer genug
wiegen, barf auf ber anberen Seite nicht oergeffen werben,
baß bie QIrbeitsbienftpflicht als (Erfata für bie mehrpflicht
unb als (Erfaffung ber leiftungsfähigen Sugenb unter
politifchen unb militärifclypäbagoqifchen (Befichtspunkten
von großem ‘IBert fein kann.

Sobales unb allgemeines.
* le ‘Donnerstag —— 2015 Ilhr im ßuifenfaal —

wirb uns bas verftärkte fiurorchefter als viertes Sinfonie:
konaert einen Mobernen 211161111 bieten, bei bem ‘Richarb
Strauß, ber Ulleifter ber fchlagkräftigen Wielobik, au
‘lBorte kommen wirb. 3m Qqutakt ein jugenbwerk
bes noch lebenben fiomponiften, bas malbhornkonaert
Es dur op. 11, mit beffen fchwierigem Solopart 5erbert

9er energifche,
rhhthmifch prägnante QInfangsteil ber formgewanbten
Rompofition hängt thematifch mit bem reichgeftalteten
Schlußronbo aufammen, währenb baawifchen ein von
fanfter Streicherbegleitung getragenes anbante einge=
fchaltet ift. ‘Die folgenbe Ionbichtung 'Don juan, ber
Benau’s leibenfchaftliches (Bebicht gleichen Iitels augrunbe
liegt, bas erfte (Blieb in ber langen fiette ber nunmehr
entftehenben größeren finfonifchen merke, aeigt fchon
bes bamals erft 25jährigen ElJieifters eigenen Stil, alfo
thpifch Straußifches, aackige, energievolle Üihhthmik ber
Ihemen, kühnen finnlichen Schwung ber melobifchen

 

_Qinien, (Blut bes (Empfinbens unb nicht auletat jenes
blenbenbe, neuartige inftrumentale (Bewanb, in bas er
feine ‘JIquik au kleiben verfteht. (Berabe ber „9)on
Suan" bilbet ein glänaenbes ‘Beifpiel für Strauß’ kom=
pofitorifche Iechnik unb üantafie, für eine vorbilblich
geglückte Bereinigung von bichterifcher ‘Darftellung unb
mufikalifcher Üormgebung.

Olbr'ich Pianos
Gegr. 1882. Glatz Telefon 2222. 

 

QIls britten Qlusfchnitt aus Richarb Strauß’ pro=
buktivem Schaffen werben wir Iill (Eulenfpiegels luftige
Streiche nach alter Schelmenweife in Ronboform gefetat
hören, eine geniale Üerknüpfung ber kecken, über:
mütigen (Eulenfpiegelweifen; bekannte ‘Bilber werben
an unferem Dhr vorüberraufchen, beren mufikalifche
Silluftrierung nur ein hochwertiger Snftrumentalkörper
au meiftern vermag.

(Eine wertvolle ßereicherung erfährt bas an fich fchon
anaiehenbe ‘Drogramm noch burch bas Qluftreten ber
gefchätaten Rgl. Sächfifchen fiammerfängerin {grau ‘JJiar=
garete Siems=®resben‚ bie mit brei Drchefterliebern
aufwarten wirb.

(Sraehniffe ber meinetuasmalil in Bunten.
‘Der Beitpunkt ber mahl war für einen Eabeort

ber benkbar ungünftigfte unb laffen fich baburch bie
ermittelten Bahlen weber nach ber wahlbeteiligung noch
nach ber 3unahme ober bem 23erluft ber ‘Darteien
auswerten.

(Befamtaahl ber Stimmberechtigten „
Stimmbea. l ⸗ II llI

1040

Snsgefamt 3339

‘lluf Stimmfchein wählten 1476 ‘Derfonen.

1042 1257

 

 

(Es wurben Sins= S t i m m b e ai r k Qieichstagsw.
abgegeben gef- 1 11 | 111 1928 1930

ungült. Stimmen 18 6' 5 7
gültige Stimmen 4352 1020 1011 2321
hierv.entfallen auf
S D 592 140 186 266 726 586
‘JIS’DQI‘D 1851 431 429 991 1036
R ‘D D 90 29 24 37 13 129
Bentrum 1264 366 321 577 927 1166
‘Dn B ‘D 446 40 41 365 407 293
D B ‘D 38 2 1 35 165 112
Minding-„w. 1 1 1 3 7 116 91
Staatspartei 35 1 1 33 ‑ 66
Qiolksb. 10 4 3 3
230lksr; 1 1
Soa. erb.=‘D. 5 3 1 l
91rb.= u. Sauernp. 1 1 7 1
‘Jiatnfoafileinrent 3 2 l

„ Säriegsteiln. 5 1 4      
3a bemerken wäre noch, baß im Stimmbeairk lll

300 ‘Derfonen an Saifonperfonal in ber mählerlifte
eingetragen waren.

Obwohl in ber letaten moche oor ber mahl wegen
bes ‘JJionatsfchluffes unb aus anlaß ber ‘IBahl viele
‘Derfonen abreiften, ift burch bie hohe Bahl ber ab=
gegebenen Stimmfcheine erwiefen, baß am Sonntag
minbeftens 1600 ‘Der’onen gleichaeitig anwefenb waren,
wenn man bie fliichtwahlberechtigten unb biejenigen,
welche auf bie 2Iuslbung freiwillig veraichten, hinau=
rechnet. ‘Der Befuch bes ßabes ßanbeck kann baher
als burchaus aufriebenftellenb beaeichnet werben.

* 21m kommenben Sonntag, ben 7. Qluguft finbet
wie bereits angekünbigt um 20“" llhr im ßuifenfaal
ein Sicher: unb *llrienahenb von ßerrn bnerniänaer
Süß 5110111510081“ ftatt. ‘lBir hören alfo nach mehr=
jähriger ‘Daufe ben Sänger wieber einmal mit einer
‘Reihe fchänfter unb befter Sieber. llnter anberem kommen
Schubert, Schumann, Baum unb ‘molf au (Behör. ‘Da
ber Sänger hier beftens bekannt ift, bürfte fich ein
längerer ßinweis erübrigen.

* bie Wraitfalirlinie matidmau — Steinernen: —- Bannern
erfährt, wie uns bie ‘Direktion ber ‘IB. (Büttler 91. (B.
mitteilt, bie (Einfchränkung, baß am 31. Suli 1932 auf
ber ganaen Strecke ber tägliche 23erkehr gefchloffen unb
vom 1.21uguft ab nur noch am "Dienstag, ‘Donnerstag,
Sonn= unb Eeiertags aufrechterhalten wirb. flJiit bem
31.21uguft 32 wirb bie Ieilftrecke ‘Reichenftein ——2anbeck
beftimmt eingeftellt. rDasfrlbe gilt auch für bie .‘Ieile
ftrecke ‘Jieicl)enftein——‘Datfchkau, wenn fich, was kaum
au erwarten ift, bie 23erhältniffe nicht beffern.

 



a. (Etwa achtaig köniasherger unh Beipaigersmbenten
her Mehiain ftatteten, auf einer Bäherfahrt begriffen,
am Montag abenh, von Bangenau kommenh, unter
gührung her ‘Drofefforen unferem Bahe einen Befuch
ab. ‘Jiach einer Begrüßung hurch hen Obmann her
QIratefchaft, Oberregierungs=Mehiainalrat, ‘Dr. Saefchke
hielt unferer heimifcher Balneologe Sanitätsrat Dr. flach:
minn in feiner bekannt feffelnhen B3eife an her Sjanh
von flichtbilhern ein für hen mehiainifchen ‘Jiachwuchs
ebenfo lehrreiches wie intereffantes Referat über Bahium=
emanation unh hie Sjeilwirkungen hes Moores unter
befonherer Berückfichtigung her hiefigen Berhältniffe.
Mährenh has kurorchefter hie akahemifche üeftouvertüre
von Brahms fowie heitere Stuhentenweifen erklingen
ließ, bot hie Bahverwaltung ihren Gäften im Speifefaal
ein einfaches Mahl. Bürgermeifter Dr. Machon entbot
hen Millkommensgruß her Staht, hen llniverfitäts-
profeffor ‘Dr. Schön=52eipaig mit launigen Morten er:
wiherte. ’Dann aber hulhigte tatenhungrige jugenh
her Mufe Ierpfichore. ‘lIm heutigen Bormittag fanh
eine Befichtigung unferer Bahe= unh fonftigen „aur:
einrichtungen ftatt.

* ‘llm Sonnabenh, hen 6. Qluguft finhet 81/. Uhr
abenhs in her ev. kirche eine (Seiftliclie ‘llllenhmllfill ftatt.
Bewährte firäfte haben fich in freunhlicher Meife für
hie gute Sache aur Berfügung geftellt: üräulein fiarin
Ghlert aus Biegnita (Sopran), von her Rurkapelle hie
55erren fionaertmeifter Böheker (Bioline) unh Eriehrich
Magner (Oboe). Erl. (Ehlert fingt ie eine erie von ßänhel
unh Bad), letatere mit obligaterOboe. Qlußerhem gelangen
aurülufführung QIhagio ufiuge aus her 1. Solo=Sonate(g=
moll) für Bioline von 30h. Seb. Bach unh has Ronaert für
Bioline, Oboe unh Orgel in c=moll von Bach. (Einge=
leitet wirh her leenh hurch ‘Dräluhium, lL's-uge unh
OZiaccona von ‘Dachelbel für Orgel, ausklingen folI er
in her ‘Doppelfuge c=moll von Bach. (Eintrittspreis
50 ‘ng. Ger Beinertrag ift aur Beckung her fiirch=
baufchulhen beftimmt. Sehermann ift heralichft eingelahen.

n. (Ein behrohlich ausfehenher, aber hank her Geiftes=
gegenwärtigkeit hes Schwaraer’fchen firaftwagenführers
noch glimpflich verlaufener ‘Berkehrsnnfall trug fich am
Sonntag vormittag am unteren ‘llusgange her 2inhen=
allee au. (Einem bergab fahrenhen, fälfchlicherweife hie
linke Straßenfeite benutaenhen, befet3ten ‘Derfonenauto
aus Biegenhals kam in her unüberfichtlichen kurve am
Banger’fchen ßaufe her Schwaraer’fche firaftwagen, hie:
felbe Straßenfeite richtig befahrenh, entgegen. ‘Die große
Gefahr, in her beihe t[s‘ahraeuge fchwebten, blitafchnell
erfaffenh, riß her heimifche {Eührer has Steuer mit
kräftigem ‘Ruck nach rechts, fo haß fein Magen haar=
fcharf am anheren fowie an einer flinhe vorbei unter
‘Durchbrechung her (Einfriehigung auf her ftähtifchen Miefe
lanhete, ohne wefentlichen Schahen au nehmen. 73a hiefe
fiurve wegen ihrer unüberfichtlichkeit hurch has Sauger:
ßaus unh her (Einmünhung hes Mühlengrunhweges
ftänhig (Befahren in fich birgt, hürften Marnungstafeln
angebracht fein. ‘llnfcheinenh war her fremhe ‘IBagen
beim lleberholen von {Fußgängern auf hem eines Bürger:
fteigs ermangelnhen Streckenabfchnitt au weit nach links
geraten.

r. ‘Jiachhem 1930 kurkapellmeifter Manhow unh
1931 kurkapellmeiftertherich ihr 25iähriges ‘Dirigentem
iubiläum in hen Bähern Elinsberg beaw. Qlltheihe be=
gehen konnten, kann in hiefem jahre ein hritter unter
hen fchlefifchen kurorchefterleitern, her ‘Dirigent her
Malhenburger Berg= unh Salabrunner Bahekapelle,
Mufikhirektor Raben hiefes feltene Eeft feiern.

k. Ms hie Morhtaten hes ‘Dachheckers Meiß ruch=
bar wurhen, aogen wir in hiefem Blatte awifchen ihnen
unh hem leiher immer noch ungefühnten, an hem be=
tagten Gefchwifterpaar anna unh Maria ng in henhorf
(Enhe Mära 1925 verübten ‘Doppelmorh eine ‘Darallele,
ha gana auffallenhe uebereinftimmungsmerkmale vor=
hanhen waren. Sn Berfolg unferes 5inweifes von her
Staatsanwaltfchaft angeftellte (Ermittlungen haben fehoch
ergeben, haß Meiß für hiefe Morhtat nicht in ürage
kommt, weil er au jener Seit im Gefängnis faß.

* 91inn=50euter ßeute, 2. i’luguft bis Ereitag, 5.
‘lluguft bringt has ‘Ringäheater einen neuen Superfilm
eine Spitaenleiftung her füngften Beutfchen Ionfilm=
‘Drohuktion her Ionfilm=Operette „QiAebeskommanho"
eine her gana großen (Erfolge hiefer Saifon. (Es
hanhelt fich hier um einen intereffanten Stoff. (Ein
Mähchen tritt anftelle ihres Bruhers in einen kahetten=
korps ein. ‘Jiiemanh erkennt fie, unh fie wirh einer
her fchneihigften Sungfolhaten. Mas fie aber an tollen
Streichen, an ‘llusgelaffenheit unh an Hebermütigkeit
in hie ehrfurchtsgebietenhen Bäume hes fiahettenhaufes
bringt, has ift her 55aupthanhlung vorbehalten. (Eine
aarte {lebensgefchichte in Berbinhung mit vielen erfolg=
reichen Schlagern bringt angenehm empfunhene Eöne
hinein. anerkannt wirh, haß hiefe Operette hie be=
weglichfte unh amüfantefte her ganaen Gattung ift. —
Geaa Bolvarh, her ‘Regiffeur auch von „ßwei 55eraen
im ‘Dreivierteblakt", hütet fich vor Gefchmacklofigkeiten
unh ßeftigkeiten. 1)lo ßaas ift her weibliche fiahett.
‘Rührenh unh ftill, lausbübifch unh verliebt fpielt fie
hiefe nicht leichte ‘Jiolle. Guftav {Eröhlich her kfi.
Oberleutnant, charmant unh echt. Iibor von ßelmah, 

ßarrr) 5arht, anton ‘Dointner, Gerharh {Ritterbranh
unh Marcel ‘lBittrich von her Staatsoper Berlin, finh
hie ßauptmitwirkenhen. (Ein ausgeaeichneter Bunter
Ieil ergänaen has famofe ‘Drogramm, has iugenhfrei ift.
(Siehe bitte Snferat).

hehmigsverein. Biel Erohfinn herrfchte bei her letaten
Berfammlung hie im thiaheim tagte unh an her auch
hie beimgäfte teilnahmen. ’Die als Gaft anwefenhe
Berbanhsleiterin hes Berufsverbanhes her Raufm. ‘lln:
geftellten unh Beamtinnen Erl. {fliegel freute fich, foviel
jugenh in unferen {Reihen au fehen unh ihre ‘IBorte
fanhen hen Meg au hen 55eraen aller. Sie fprach über
hie fchöne Gemeinfchaft in unferm Berbanh, über has
kath. Sungfein unh hie chriftliche Berufsauffaffung.
‘lln hem ‘Dlata an hen uns Gott geftellt hat, Ganaes
au leiften, mitauhelfen im Bienfte her ‘llllgemeinheit.
(Erwerbslos fein, harf nie heißen arbeitslos fein, iehe
foll ihre Qlufgabe erfüllen, belfer unh Ereuhebringer
fein. ‘Der ‘Dräfes, ßochw. ßerr fiaplan {langer hankte
an. Eliegel im ‘Ramen hes Bereins für all has Merts
volle has in hie Iat umfetaen, ‘llufgabe eines iehen
Mitgliehes fein foll. Gern wollen wir her.frhl. Ginlahung
her Beiterin hes beims grau üörfter üolge leiften unh
am 7. h. Mts. einen frohen Sonntagnachmittag im Ehhia=
heim verleben.

‘Ißenfall her Sreiarenae hes ä 3 im. 7 umfnnlteuera
(Seien 1932. Bom 1. Suli 1931 ab waren alle Sahres=
umfätae einfchließlich hes (Eigenverbrauchs bis 5000.—
M. umfatafteuerfrei. 'Diefe Befreiungsvorfchrift ift

mit ‘llblauf hes 30. 3uni 1932 hurch hie Berorhnung
hes 5errn ‘Reichspräfihenten vom 14. 6. 1932 in Meg=
fall gekommen. 91lle nach hem genannten Sage ver=
einnahmten (Entgelte unh getätigten Sleiftungen finh
haher vom 1. Suli 1932 ab wieher umfatafteuerpflichtig
geworben. ’Den aur flbgabe von Boranmelhungen
verpflichteten Steuerpflichtigen wirh (Enhe September
1932 ein üormblatt augehen, has ausgefüllt bis 10.
Oktober 1932 unh hann fortlaufenh am 10. eines iehen
erften Bierteliahrsmonais erneut für has vergangene
fialenhervierteliahr einaureichen ift. rDie erfte 11mfata=
fteuer=Borausaahlung ift am 10. 10. 1932 an hie Einana=
kaffe au leiften. unberührt hiervon bleiben hie Steuer=
pflichtigen, hie bisher Sahresumfätae über 5000.— ERM.
hatten unh auch hiefenigen, hie monatliche Boranmel=
hungen (Sahresumfata über 20000.— BM.) abaugeben
verpflichtet finh. ‘Den nichtbuchführenhen flanhwirten
mit einem jahresumfata unter 5000.—— ERM. geht bis
1. 10. 1932" eine Benachrichtigung über hie fetat wieher
au leiftenhen Borausaahlungen au.

ht). ‘mllllll hart man einen munter ablehnen? Bor
hen fchlefifchen Gerichten kommt es ietat häufig vor,
haß QIngeklagte hen amtierenhen Richter wegen Be=
fangenheit ablehnen. ‘Dies ift aber nur auläffig, wenn
hie formalen Borausfetaungen vorliegen. Sft hies nicht
her üafl, fo kann her amtierenhe Richter hie üblehnung
ohne weiteres aurückweifen. ‘Die lelehnung kann nur
vor (Eintritt in hie Berhanhlung geltenh gemacht werhen.
Sn fliegnita lehnte ein ‘llngeklagter hen {Richter hes
Berufungsgerichts in her Berufsverhanhlung erft nach
Berlefung hes erftinftanalichen urteils ab. Qlus hiefem
Grunhe mußte her lelehnungsantrag 'aurückgewiefen
werhen.

ht). 1/4 Millionen für mieherfdilefien (1115 her binnen:
huraipenbe. Bie im jahre 1927 anläßlid) hes 80.
Geburtstages hes Beichspräfihenten von 5inhenburg
errichtete ßinhenburgfpenhe hat bis ietat 5,2 Millionen
‘RM. an unterftütaungen ausgeaahlt, havon runh 1/4
Millionen an ‘Jtieherfchlefien.

* 8m Qßinter weniger ‘Berfonenailge. ‘Die wirtfchaft:
liche Etage awingt in immer größerem Maße aur Gin=
fchränkung her ‘Reifen. ‘Die Beichsbahnverwaltung wirh
haher wohl oher übel in (Erwägung aiehen müffen, ob
nicht hiefem fchwinhenhen Beharf hurch Ginfchränkung
hes ‘Derfonenaug=Berkehrs {Rechnung getragen werhen
muß. (Es ift mit Sicherheit anaunehmen, haß im neuen
Minterfahrplan auf vielen Strecken Büge ausfallen
werhen. Sehenfalls erklärt hie ßauptverwaltung, haß
fie im 5inblick auf hen Berkehrsrückgang nicht in her
Bage fein wirh, hie bisherigen Beiftungen aufrecht;
auerhalten. Gas fei ein Gebot wirtfchaftlicher Bernunft.
‘Die Bemühungen, hie {fahraeiten au verküraen, werhen
fortgefetat.

* Qßflfdft MS 9W! (Eigentlich follte fich hie Mahnung
„Mafcht has Obft" erübrigen, henn für viele wirh es
eine Selbftverftänhlichkeit fein, Obft vor hem Genuß au
fäubern. ‘Dennoch kann man es oft genug fehen, haß
Beute mit ihrer Iüte hurch hie Straßen gehen unh Obft
haraus veraehren, es alfo nicht abwarten können, bis
fie hie Möglichkeit haben, hie Erüchte au wafchen.
Gana abgefehen havon, ift auch mit hem fofortigen
Beraehren hes Obftes auf her Straße hie Gefahr ver=
bunhen, glitfcherige Obftkerne auf hen Bohen au werfen,
lohaß has eilige Beraehren nicht nur hen Genießenhen,
tonhern auch ihren Mitmenfchen eine Gefahr bringen
kann. Bakteriologifche unterfuchungen an verfchiehenen
Obftforten, wie folche an hen Berkaufsftänhen in hen
Straßen feilgeboten werhen, haben ergeben, haß has
fterilifierte Maffer, mit hem hie {Erüchte gewafchen wurhen,
eine ganae Blütenlefe von Bakterien enthielt, unter henen
fich einige reiht gefährliche befanhen. ’Die Bahl fchwankte
je nach hem ‘fieinlichkeitsgrah her Erüchte awifchen

  

68000 unh 3200000 Reimen im finbikaentimeter.
Beim aweiten ‘D3afchen ergaben fich noch 7000 unh
120000 fielme unh nach hem hritten ‘Reinigen immer
noch awifchen 3000 unh 7000 fieime. rDiefe Bahlen
aeigen heutlich genug, wie notwenhig es ift, has Obft
vor hem Genuß grünhlich mit‘Maffer au reinigen.

* 9er cBauer zehrt an feinen Spargelhern. hie Spar=
einlagen bei hen lanhwirtfchaftlichen Genoffenfchaften
haben fich im erften halbiahr 1932 um 102 Mill. ‘J‘iM.
auf 1,4 Milliarhen BM. ermäßigt. Bus hiefer (Ent:
wicklung kann man entnehmen, haß auch her weniger
verfchulhete ßanhwirt an feinen Beferven aehrt.

malenblnten ift befonhers bei kinhern unh {Grauen
eine unangenehme ßugabe her heißen Iage. "Die
Schleimhäute her ‘Jiafe trocknen aus, werhen fpröhe
unh bekommen einen winaigen Utiß -— fchon ift has
Ilebel ha! Sehr unangenehm kann es werhen, wenn
fich her Betreffenhe außer ßaus befinhet unh vielleicht
nicht mal ein Iafchentuch bei fiih hat. Sln folchem
{Falle halte er hie mafe au unh lege hen kopf bei
gleichmäßig tiefem, langfamem ‘lltmen weit aurück.
{Recht wenig bewegen. Später Bitronenwaffer vorfichtig
einfchlürfen unh fich hinlegen (Bückenlage). {leiher
hrücken unh ftoßen Menfchen, henen hie ‘Jiafe ausge=
trocknet ift, oft folange am ‘Riechorgan, bis hiefes
enhlich has wertvolle Blut fließen läßt, ftatt rechtaeitig
fo fehr erfrifchenhe ‘Jiafenhufchen (Maffer vorfichtig ein=
aiehen, ha fonft Mittelohrentaünhung enftehen kann!)
voraunehmen. ‘Doch kann bei Bollblütigkeit hie ‘Jiafe
auch has Bentil fein, has (Erleiihterungen verfchaffi.
Mer oft an ‘Jiafenbluten Ieihet, gehe aum erat; has
llebel kann unter llmftänhen einfirankheitsmerkmal fein.

wilhelmsthal. 21m 1. QIuguft beging Eehrer Qllfreh
Meiß fein 25iähriges threrfubiläum. Bon hiefen 25
‘Dienftfahren war er 5 Sahre in Marienthal unh 20
jahre an her hiefigen kath. Bolksfchule tätig. ‘Jieben
feiner Iätigkeit als Behrer hat fich her Subilar befonhers
her Sugenh auf fportlichem Gebiete angenommen. (Er
hat fowohl in Marienthal, wie am hiefigen Orte hie
Minterfportgruppen ins Beben gerufen. (Es ift auch has
Berhienft hes beliebten Sportsmannes Meiß, her weit
über hie Grenaen her Graffchaft Glata unter hem ‘Jiainen
„Bratlaweiß" bekannt ift, unferen Ort unh hie Gegenh
hem fportlichen ‘Dublikum als Minterfportplata bekannt
gemacht au haben. So fei ihm neben hen Glückwünfchen
aum jubiläum auch gleichaeitig gehankt für feine Iätig=
keit als Borfitaenher her Minterfoortgruppe hes GGB.,
hes Iurnvereins unh als 2. Borfitaenher her Spar= unh
‘Darlehnskaffe. Mir wünfchen ihm ein heraliches
Glückauf für hie nächften 25 ’Dienftfahre in unferem
beimatsorte.

as. (mag. 1. 8. (Gin 12iähriger erensretter.)
(Eine feltene (Entfchloffenheit legte heute vormittag her
12jährige Schüler Günther Behrenh von hier an hen
Ing. (Er war 3euge, wie fich hie lehige 281ährige
Martha ‘llholf aus Qlltlomnita im fireife ßabelfchwerht
in her ‘Jiähe her hiefigen Obermühle in felbftmörherifcher
‘lIbficht in hen Mühlengraben ftürate. Säura entfchloffen
fprang Behrenh nach unh es gelang ihm, hie 2ebens=
mühe hem naffen (Element au entreißen. ‘Die fofort
angeftellten Mieherbelebungsverfuche hatten (Erfolg unh
hie Sanitätskolonne konnte hie tholf nach lebenh in
has ftäht. firankenhaus fchaffen.

h1). Echmcihniß. Qlus QInlaß hes 100 jährigen
Beftehens her {Girma 52. Sege fanhen fich im Berlags=
haufe am Subeltage Bertreter her verfchiehenften Be=
hörhen, Berbänhe unh Organifationen ein, um ihre
Glückwünfche au übermitteln. ’Dabei wurhen aud) her
Subelfirma verfchiehene ‘Dräfente überreicht. Bahlreiche
Gliickwünfche unh Blumengrüße finh hem bekannten
Saufe in hiefen lagen augegangen. Bon befonheren
Ecierlichkeiten hat man im ßinblick auf hie Schwere
her 3eit ‘llbftanh genommen. "Die „Iägliche Bunhfchau",
hie im Berlage ßeege erfcheint, hat eine gana vor=
aüglich ausgeftattete Eeftnummer herausgebracht, hie ein
wertvolles kulturhokument harftellt.

hh. Bunalau. Sn Ilttig geriet has 4 iähr. Söhnchen
hes Qanhwirts Bagufch fo unglücklich in eine Mäh=
mafchine, haß ihm beihe Süße. faft völlig abgetrennt
wurhen.

h1). CCyrauftaht. rDie 2anharbeiter=Ghefrau Michetek
wurhe küralich währenh her äelharbeit von einer
bösartigen c{fliege ins Bein geftochen. Biefes fchwoll
an, unh es ftellte fich eine Blutvergiftung ein. 3m
krankenhaufe mußte her {grau ietat has rechte Bein
abgenommen werhen.

hr). Görlig. 31m {freitag morgen in her 1. Stunhe
hielt vor her Iankftelle hes Snftallateurs üleifcher in
Iroitfchenhorf ein tfchechifches QIuto, has fich 35 Eiter
Betriebsftoff verabfolgen ließ. Sohann fchoß her
Eahrer, ein junger Mann, awei mal auf hen Iank=
ftelleninhaber, her einen ‘llrmfchuß erlitt unh fuhr havon.
(Ein fRahfahrer war Beuge hes ‘llttentats.

Fürßeise undWanderung
35it3e unh Staub erfchlaffen hen Rörper befonhers beim Reifen unh fißanhern.
(Eine grünhliche Bahnrelnignng mit Ghlorohont=3ahnpafte unh =3n nbürfte,
fowie eine lräftige Munhfpülung mit hem herrlich erfriichenhen (Eh orohont=
Munhwnffer wirlen wohltuenh, verfchaffen has Gefühl her Sauberleit unh

immer schöne weiße Zähne

 

 



Qßirtfchaftspolitifwe Beitgloffen.
_„ ER. 343. D. Slluch unfere von ftaatsfoöialiftifchen

SReglementierungsverfuchen aller ert Durchfeßte (öegen:
wart fennt einen „Sionfnrrenöfampf“. 65ewiun oDer
‘Berluft wirtfchaftlichen Schaffens werDen aber nicht
mehr Durch Den Sienft am HunDen, Durch Roften unD
Qualität beftimmt, fonDern Durch Die (öuuft oDer lln=
gunft politifcher %aftorenq SDaher „lonfurriert" man
heute nicht um Den EUiarit, fonDern um Die Gjunft von
ißarteien!

 

* *
*

FDie ßeiftnng Der (ilngelperfönlißleit wirD heute
mehr Denn ie mißachtet. ‘Das fchließt nicht aus, Daß
„(S‘inselnw über erheblichften (binfluß über große {Waffen
Des fliolfes verfügen. Eliur Daß Diefer (S‘influß nicht
auf „Eeiftung“ fonDern auf „Qierfprechungen“, nicht
auf „iaten“, fonDern auf fehr großen „QBorteu“ beruht.

iir *
xi:

Stein (öeringerer als Rarl EUiarr hat einmal
Die StotwenDigieit Der fiapitalbilDung richtig wie folgt
betont (flirüffeler äreihanbelsl’ongreß 1847): „‘lBenn
Das .iiapital ftationiir bleibt, wirD Die Snöuftrie nicht
ftationiir bleiben, fonDern aurücfgehen, unD in Diefem
C{falle wirD Der SJlrbeiter Das erfte Opfer fein. ‘IDie
günftigfte ßeDinguug für Den ’Jlrbeiter ift Das an:
wachfen Des Si‘apitals”. ‘JDie nachrevolutionc'ire ISirt:
fchaftspolitif ift Dem völlig entgegengefeht. Statt auf
ein anwachfen Des Rapitals hiuguäielen, wurDen Die
fiapitalgrunDlagen Der Deutfihen SISSirtfchaft immer
mehr 5erftört. ‘IDen Deutfchen „baus: unD (SirunDbefih
hat man Durch 5ahlreiche ßivangseingriffe fünftlich
entwertet. Übie Elliarriften hätten auf Rarl Elliarr mehr
hören fallen! Seine Behre haben fie falfch angewanDt
unD Damit viel Siot unD (S'lenD heraufbefchworen.

* *
*

59er Deutfche bausbefitg war eiuft Der größte QIrbeitä
geber Der Deutfchen QBirtfchaft. QBohnungsäwangss
wirtfchaft unD fteuerliche lleberlaftnng haben ihn feiner
natürlichen %unftionsfiihigfeit beraubt. SDie fünftliche
Mietpreisbilbung hatihm feine 93iittel gelaffen, Drin:
genD notwenDige Snftaanehungsarbeiten vornehmen
an laffen. Seine fteuerliche lleberlaftnng hat an einer
beifpiellofen (Entwertung an fich wertvollen QBoIfs=
vermögens geführt. ‘IDie auf Dem „bausbefig ruhenDe
Steuerlaft ift gegenüber Der flSvrtriegsgeit unter Dem
fogialiftifchen (Einfluß auf Die (öefehgebung verachtfacht
worDen, Rein QBunDer, Daß Die „bausbefiher ihren
wohlerworbenen fläefih nicht mehr halten fönnen unD
Die 8ahl Der 8wangsverfteigerungen’ unD Der 8wangs=
verwaltungen von Sruantücfen ftiinDig fteigt. QBaun
wirD lenDlich fDie DringenD uotwenDige Senfung Der
(Siruantücfslaften fonkimen?

miit EeopolD von Stanfek, Dem berühmten (beichiclns:
fchreiber, fann man nur wünfchen: „(Es beäwingt Die
(bemalt; mehr noch beäwingt ifalent unD Üohlwolleu.
Gfiebe uns Satt Männer, welche QIugeu haben, an fehen,
unD ElJlut, um gu hanDeln, frei von befangenen 23m:
urteilen, Deren Qlugenmerf Das allgemeine SBefte ift,
unD Die eben Darum fähig finD, Das öffentliche ßertrauen
an feffeln. Sft ie etwas Durch Elitenfchen QSorlehrung
geförDert worDen, fo ift es Durch folche 5uftanDe
gefommen.“
 

Qßodieufnrudi.
‘Du follft reDen, nicht viel, ‚aber finnig;
Du follft beten, nicht lang, aber innig;
“Du follft hanDeln, nicht rafch, aber kräftig;
Du follft lieben, nicht laut, aber ftetig;
‘Du follft leben, nicht wilD, aber heiter;
‘Du follft Dir helfen — (Bott hilft Dir weiter.  

Selhftiinbiue Gnurhafien.
3m Suli D. Is. erging in ‘Dreußen eine Üeroanung,

Die Den Sparkaffen Die ‘Rechte einer öffentlichen Römer:
fchaft verlieh. ‘llnDere QanDer, 3. ‘B. ‘IBiirttemberg unD
Sachfen, hatten fchon früher Diefe ‘Jieuregelung, wie fie
von reichswegen bereits im Dktober v. js. feftgelegt
war, Durchgeführt; in 3aDen befißen Die Sparkaffen
feit langem eigene ‘Bechtsperfönlichkeit. ‘IBelche ‘Be=
Deutung hat Die Iierleihung Der Rechtsfähigkeit für Das
Sparkaffenwefen? ßisher waren Die Sparkaffen un=
felbftünDige anftalten ihrer (BemeinDen, waren ein aller=
Dings herausgehobener Ieil Der gefamten (BemeinDe=
verwaltung. Sn einem wichtigen ‘Dunkte beftanD fchon
bisher eine fcharfe legrengung, Das mermögen Der
Sparkaffen blieb vom übrigen (BemeinDeoermögen forg=
fültig getrennt. ßier fegt Die ‘Jieuregelung ein, inDem
fie nach Der rechtlichen Seite Die Sparkaffe, ihre 8u=
ftünDigkeit unD gefchüftlichen Iierhöltniffe gegenüber Der
(BemeinDe unD Den (BemeinDefinanaen klar abgrengt.
‘Das Sparkaffenvermögen ift fegt völlig verfelbftünDigt,
Die finangielle Rage Der (BemeinDe berührt Die Sparkaffe
unD ihr Q3ermögen in lieiner ‘IBeife. ‘Diefe filarftellung
wirD Die erfreuliche {folge geitigen, Daß in Der Deffent=
lid)keit nicht mehr wie gelegentlich in Der liergangenheit
Die finangiellen ßegiehungen gwifchen Sparkaffen unD
(BemeinDen falfch verftanDen werDen. {nach wie vor
bleibt es bei Der ßaftung Der (BemeinDen für ihre
Sparkaffen. Qluch Die Bentralbanken Der Sparhaffen,
Die (Birogentralen, haben rechtliche SelbftiinDigkeit er=
halten, Die Spigeubank in 23erlin, Die ©eutfche (Biro=
gentrale —— ‘Deutfch'e fiommunalbank — fteht, ftatt wie
bisher unter Staatsaufficht, unter fReichsaufficht, wie
es einem öffentlichen 3ankinftitut für Das gefamte
‘Reichsgebiet entfpricht.

QIlIe Diefe {Utaßnahmen finD geeignet, Das Iiertrauen
in Die Sparkaffen unD ihre Berwaltung an ftürlzen.

3er: unD Qßirrglaube.
SDas (Shaos Der Sekten in SDeutfchlanD.

Bon Den 62,4 gJJlilIionen Qiuwohnern Des EReiches finD
20,2 sJliillionen i’öinifchztatholifch. 39,4 SMillionen QInhänger
Der evangelifchen BanDesfirchen gehören 187 einaelneu Dr:
ganifationen an. älußer Den ßanDesiirchen gibt es eine
älngahl evangelifcher {greifirchem Die 03 verfchieDene (Sirnppen
uiufaffen. äerner nmfaßt Die griecl)ifch:fatholifche unD orienta:
lifclyorthoDore Rirche 31 verfchieDene (Sjruppen unD Die
Sllltl‘atholifche Rirche 3 (Siruppen. 288 chriftlicher unD nicht
chriftlicher „Setten“ gibt es, Dagu noch 97 (Söenieiufchaften,
Die rein weltanfchanliche 3Deeu verfolgen, unD 91 (Sirupuen,
Die weDer religiöfe noch weltanfchauliche öiele haben. llnter
Den evangelifchen Selten finD 3. 23. Die „*Diennoniten”, Die
„Q3aptiften=FlBieDertänfer", Die „‘JJlethoDiften”, Die „allen:
2lvoftolifchen ßetenntniffe”, Die „QlDoeiitiften”, Die „SDoops:
gefinD”, „Elaäter“, „(Svaiig. flllasDasuanziempelvereiniguug”,
„(Shriftliche ßereinigung ernfter äorfcher von miesfeits unD
Senfeits, wahrer Sllnhänger Der Sobannzißemeinbe”, „l’sreitags
anhänger”, „Neugeborene Reufchheits:(5hriftengemeinDe”, Die
„Dtterbinianer“, „QBas von anfang war”, Die „*lBein:
brennianer", ufw. Qlußer Diefen evangelifchen Seiten gibt
es noch 87 000 „Sonftige (S.1riften” in SDeutfchlanD, Die in
93 eingelnen (SiemeinDen 3uainmengefaßt finD. 59a finD
Die „Qeilsariiiee”, Die „(Shrftian Science” (GiefunDbeter),
Die „.‘Qeiligen Der legten SZage”.(S]llormonen)‚ eine „SeineinDe
(Engel Sehovas”, Die „11000 Sungfraueu”, Die „Dbriften:
i13erfaiumlung”. -

Slöie Sfraeliten finD in 22 felbftänDigen Drganifationen
verteilt unD gählen 564379 mngehörige. 1,12 älJlilIionen
haben überhaupt feinen Gilanben. unter Den nichtchriftlichen
Sieligionsgemeiufchafteu finD alle ßehren vertreten, Die es
auf Der Qßelt gibt: flieDautazßehre, illuhänger Sarathruftras,
ßrahmanen, QiuDDiften, generaiibeteräßarfeii, ©inDus, sDiufel:
männer, Sonnenaubeter. SDie 253eltanfchauungsvereiniguugeu
umfaffen 97 Giriwpen, Darunter: Die ‘Lheofophen, sB'unD

 

 

  

Der freien Wlanrer, Die „Gieiftesftreiter’ß Die „Sathozbjemeinbe’ß
„‘Jteue GrDe”, „Ohne täten”, „Dhne Seligteit", „Sertanten“. . .

Dermifchtes.
(bin „Qiiidcwärtswanberer“ verhaftet. Sie

‘Boliaei in Sftainbul hat Den QImeritaner *Blenie gltiingo
verha‘tet, Der auf einer gan; ausgefallenen flßeltwanberung
bi‘gl‘if':ell ift. (S'r hat fich nämlich in Den Ropf gefeht,
Den „)tiicliviirtsgehretorb” aufguftellen. Sliereits 3028 flJteilen
ift fein Sirebsgaug gegliicft, überall erwecfte bisher feine
eigenartige (Stangart (brftaunen unD fagar Die fliehörDen
förDerten ihn. Sie türtifche (Sirengpoliöei inDeffen brachte
Dem 9iiiclwiirtswanberer wenig EBerfta’nDnis entgegen, 5umal
ihm auf feiner QBanDerung fein Flieifepaß abhanDen gelomiuen
ift. 59er eigenartige EReforDiiiger fiht fegt in einem türfifchen
(Sjefiingnis. SDlan will ihm nicht geftatten, Die Iürfei rücl’:
wiirts an DurchwanDeru, weil Darin eine Die öffentliche
Sicherheit ftörenDe ‘Iätigleit erbliclt wirD.

Sheftener ftatt Sunggefellenfteuer. QBiihrenD
nach unD nach in faft allen SliinDern (Europas Die (Einführung
Der Sunggefellenfteuer oDer Die Swangsehe für fortgefchrittene
Sunggefellen verlangt wirD, forDert in Der neuen ‘lBelt eine
Sllmerifanerin gauö im (Siegenfah Daau eine Steuer von
500 {Dollar für ieDe (Shefchließung. Sie hat fogar fchon
eine Eiga gegrünDet .. . SDie Sllineritanerin verteiDigt ihren
Qiorfchlag mit Der Qiehanvtung, Daß Die „betraten erfchwert
werben miiffen, um Die ScheiDungen feltener Zu machen,
mit Denen fich Die Göerichte fonft foviel an befaffen hätten,
Daß Der Steueröahler Die EUlehrfoften Des Suftisetats auf:
bringen niiiffe.

Sein Stanbpunkt. Wein fteiner Sinnge fommt '
aus Der Schule unD wirD gefragt, wie ihm Der neue
Sehrer gefallen habe. Du fagt er: „(Szr ift fa gang
nett, aber glauben fann man ihm auch nicht. Gieftern
fagt er 5 unD 4 ift 9, unD heute fagt er 6 unD 3 ift 9!“

Seitgemäßer ‘llnreiö. „EUEeine zoihter verlobt
fich von Sahr gu Sahr feltener.” —» „Sa, Sie miiffen
Den ©erren einen anreiä bieten! flierfiinDen Sie mal:
SeDer hunDertfte Eierlobte befommt eine golDene Uhr!“

untriiglidns merkmal. ‘Boliöift: „‘lBir glauben,
Daß wir Shre vermißte f‘erau efunDen haben." ——-
(Ehemann: „So, was hat fie Denn gefagt l9” — EBoligift:
„iliichts.“ —— (Ehemann: „Satin ift es nicht meine Syrau."

‘llufnterkfamer Gatte. „QBas fagen Sie 511 Diefem
flirillanten?” fragt SDieter unD geigt mir einen wunDerbareu
S'iing. „iDen fchent’ ich meiner cgrau 3mm (Sieburtstagf’
„5fgerrlich! QIber warum fchenfen Sie Shrer grau immer
Slinge unD nie etwas für Den ©als?” —— „in ich auch,”
erwieDert er lebhaft, „feh’n Se hier? ’n Stiicl Seife l”

neberfliiffige Etage. Sie: „flßirD QSefen mit
langem „f” gefchrieben ?” — (Sir: „Qlch frage Doch nicht fo
Dumm, wir haben Doch einen Staubfauger”.

{Der galante Sriiör. „So, äräulein (Elfe, Der
Qiubitopf ift fertig”. ——— „Sft er gut gelungen ?” —— Sich
fann nur fagen: SDas war Der fchönfte 91bfchnitt meines
Siebens!”

‘ßeinlich. (Ein inngverheiraietes ‘Baar tauft für fein
fliabh einen flßagen. QSabr) wirD hineingelegt, unD man
macht fich auf Den Säeimweg. Sie wunDern fich, Daß ieDer
Der ihnen begegnet, an lächeln beginnt. Schließlich au
ßaufe angelangt, entDecfen fie an Dem QBageu ein g.ßlatat,
Das aus QSerfehen nicht entfernt worDen ift, Darauf fteht:
„(Eigenes gabrifat!”

sinnliche Staumauer.
Wlnfterkanelle „Seins Sinaarenus“ Dwershorf.

greitag am 5. Qluguft früh um 6 uhr Qlusfegungsamt mit
hl. Segen an (ihren Des hl. bergen Sefu. leenDs um 73/4 uhr
SegensanDacht an (ihren Sein von Stagareth.

. Qitttiiifiliultlibtl'.
tun-Surunerein. mittwoch, Den 3. Qluguft abenDs 8 lihr‘

monatsverfammlung im Q3ereinslokal.
Eviar. Sungfr.-S‘enngregation. EDonnerstag leenD Q3erfammlung

Der Suchariftifchen Sektion.
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Nach iaFi 25jährigem Ordensleben im Dienlie der

Jugend berief der göttliche Auftraggeber am Vorabend von
Doriiunkula die Seele feiner treuen Dienerin

S. M. StanislaVa
Schwerter der Kongregation der chril'ilichcn Liebe

zu ewigen Ruhe.

Ihr heiligmäßiger, opfervoller Wandel. ihr pilichtgeireuer
ihre Geduld im Leiden werdenEifer für die Ehre Goiies.

uns fieis vorbildlich bleiben.

Um iürbiiiendes Gebet anliaii Kranzlpenden und Beileids—
beluchen biiien

Landeck, Rückers. Bochum, Reinerz, den 2. Auguli 1952.

Gefehwifter Gottwald,

Anlialfsgeifilidier D. Raabe,
Pfarrer Auguflin Heinze.

Die Beerdigung ili Donnerstag, den 4-. Auguli vorm. 9 Uh
vom piarrhof aus.

 

 

 

 

  
   
 

   
 

      

      

Rol'tnbüdler i Odm billigen
CIll‘lilflll’lllltl‘ Sußbohenbelaa
reiner
Gnneflnefter “In ltlllil

2‘593‘333}! g ”‘23?“ I
Quittungen H ' t t ereini t! 3" mhrmnm ichMitteilungen f L————-9—ez V „onaräiiiifl
‘lßedifelfnrmulare f. _ -. _ _ ._ ._ m o i9.“

empfiehlt ; Die Zeitschrift ‚ ‚ . G, Hanse/z,
Allglßl “"16“, der Erlebnisse . Q3uchhanDl. / Q3uc‘hDrnckerei

SBuchDruckerei ' f: fielefon 4.32.

‘Baeier=+6dneibmarcn Jedes HeftBOSeiten stark 2:; O

o ‚Reich-illustriert 2295");

— Preis 50 Pfennig ‚P, ä g 3%
lillllilllllllntilillliarien - g : 2;;3?‘ g

_ für aue Gelegenheiten Verlag Dr. SeIIe-Eysler A.G. - 3,3 g. er;
“Weil“ Berlin so 16 ⸗ e, g o ‘

August Urner, 4 :-\     

‘Bapier: unD Schreibwaren.
   

 



       

  

 

“l S. N. 52-46

  
‑. .. FÜR JEDEMAHLZEIT - zu JEDERJAHRESZEIT *

Wie oft hat sie sich früher vergebens den Kopf zerbrochen . . . tag-

täglich über dasselbe Problem: bei dem knappen Wirtschaftsgeld

immer etwas Neues auf den Tisch zu bringen! Und vor allem über

die Frage: wie koche ich so, daß es richtig kräftigt und nährt?

Jetzt sieht sie nur noch frohe Gesichter am Tisch — seit sie alles

„auf Sanella-Art“ zubereitet! „Auf Sanella-Art“ schmeckt jedes Ge-

richt jederzeit — und bekommt so gut! Kein Wunder —— denn mag

kommen, was will: Sanella bleibt immer die beste!

.......
u"!

 

 

über ben ‘Jiachlaf; bes am 5. ®e3ember 1931
nerftorbenen (Beneraloberarates a. D. (Dr. filihm
in Eanbeck wirb am 29. Suli 1932 mittags
12 llhr bas fionkursnerfahren eröffnet. 23er:
walter Rechtsanwalt unb Statur 5artmann,
flanbecir. ürift 3ur ‘llnmelbung ber fionburs=
forberungen bis einfchließlici) ben 20. ‘Huguft
1932. (Erfte (Bläubigerverfammlung unb‘prü:
fungstermin am 1. September 1932 vormittags
10 Ilhr vor bem QImtsgericht hier, 8immer Sir.
11. Offener erreft mit ‘JInaeigepflicht bis 15.
‘JIuguft 1932 einfdfließlieh. (‘Ji 1a/32.)

Slanbech, ben 29. 7. 1932.
tlmtsgeridit.
 

Optiker Dunkel, lilalz
Zelefon 2352.{Flohmarkt l.

Mittlere), ben
3. 9111g. 1932
von 3——5 llhr

Bannern, ®uft=
bei „Eileutftber

ś Siuifer“.
Ielefon 222.

beimüfw‘lterlegnng!
130m l. Qluguft ab befinbet fich meine

Qßafcl): u.
((Blanaplätterei

Albrechtstraße 17
im ßaufe ber Fordie’fchen (Erben.

Bitte um weitere gütige unterftügung

Elisabeth L©Sk®u
Landeck, Albrechtstrasse l7.

OOOOOOOzOOOOOOOOO
I

 

 

    
VOMORN-BROT Wle man leln Hühnir-

aug' entfernt?
Mlt „Lebewohl“ wird

)€Blättanftalt ‘

 

hemuende Vorzüge l
Qäglich frifch erhältlich bei

Bilßllßl‘lllSil‘. MBIIIB
Qiing 18 unb

ßabefiliale, Seitenbergerftr.
.baus C{Gricl’iensfiirft  

es entkernt.

Hühneraugen — Lebewohl
Blechd. (8 Pilaller) 68 pfg.
in Apotheken und Drogerien.

Sicher zu haben:
Ring-Drogerie Eugen Prelß. 

 

r

Statt fiarten.

{für bie uns anläfalich unferer Ber:

mühlung fo überreich erwiefenen auf:

  
 

    merkfamlieiten banhen heralichft

(Suiten Surfen unb Stau Margarete.
geb. Rauber.

ßreslau, (Zofe Ziergarten.

J

’ uIllII‘anefalefr pau Linien
Direktion: Georg Syguda

MliillllllilL IIBII 3. lllllll|8| 1932
2o Uhr: Lustspiel-Abend

Arm wie eine

Kirchenmaus
(Drivaifekreiärin)

Wladislaus Fedor -

lnSzenierung :
Dr. Adolf Rott

preife der pläbe: 1.—, 1.60, 1.75. 2.—- RM.

An der Abendkalle 25 Pfg. Auffchlag.

F ü r L a n d e c k e r die vorfährigen Preife.

Vorverkauf:

Kunstgewerbehaus Emllle Raupach,

Haus l3 r i n z e ß L u i fe, Thalheimer Straße.

 

 

Dbftnerpachtung.
'Die biesiöhrige ßartobftnugung auf ben ßaupt=
burchgangs= unb fireisftrafsen:

Breslau — (Blut; —— (Ebersborf — flanbesgrenge
Dberlangenau — QEbersborf,
(Ebersborf — 21361felsgrunb,
Sabelirmwerbt — Eangenbrüch,
ßabeluchwerbt —- ‘JJtarienthal,
QBölfelsborf— QBÖlfelsgrunb‚
Mofenthal —— {mittelwalbe unb
Dberlangenau — Schönfelb

fallen verpachtet werben. ‘Dachtangebote finb
getrennt nach ben genannten Strecken fchriftlid)
unb in verfchloffenen mit ber flluffchrift „Dbft=
verpachtung“ nerfehenem 11mfchlage bis Masten.
ben 9.911101!“ i932, vormittags 10 11hr, an bas
Rreisbauamt 5abelfchwerbt eingureichen.

‘Der fireisausfchuf; behält fiel) bie freie
mahl bes ‘Düchters vor. Sie ‘pachtbebingungen
können vom fireisbauamt gegen (Erftattung von
10 ‘ng. beaogen ober eingefehen werben.

ßabelfchwerbh ben 1.91uguft 1932.

9er Sirelsuusfdmfs.
Dr. Beyer, flanbrat.
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ijllkllhlmjg
garantiert r ein (neue
(Ernte) pro ‘be. 1.40 932.
bei 5 ‘be. 1.35 9893?. u.
bei 10 ‘be. 1.30 am

empfiehlt F. Langer,

Smmenhain = üidfiergrunb

morrätig bei
{rau Rlempnermeifter
traube, Rirchitrafie 19.

 

 

(ßrüne unb gelbe

BOHNEN
ohne Säben, 511m

‘ (Einlegen fehr eeignet
' ‘be. |2 fennig0

liefert frifch gepfliickt =._=—'"

frei .Sjaus Freigut

Kunzendorl, Biele.

Gerätturnen

Sßt‘eifitlllßtrtll
befte (Einlegefrüchte
Ztr. 25.— RM.
verfenbet

H, Brückner
Löwenherg in Schles.

Bre n n holz
in ofenlänge 5erbleinert

ca. rm 4,75 arm
frei baus.
Gebr.Kraln‚
Klassengrund.

2 Bimmer
nnb Siiiche
fonnige, helle QBo?nung
flieubau, fofort ob. väter
u oermieten.
fferten unter 0. 85 an

bie (ßefchiiftsftefle b. 231.

 

  

'(ßeftern früh 5 Uhr uerfchieb nach langem
Serben in ber beilfta'tte Sauer unfer lieber
Sohn, Q3ruber unb Schwager

ltidiurb tätiger
im bliihenben Qllter von 25 Sahren.

EDies öeigen im tiefften Srhmerg hiermit an

Bauteil: unb ‘tliiffelhnrn ben 1. Qluguft 1932.

9te trauernben hinterhliebenen.

Q3 e e r b i g u n g {Donnerstag ben 4_ Qluguft
nachm. 4 11hr von St. Qiorhus aus.

 

 

iRingaäbeaier
3a, für Sie fpielen wir 5981116 bis
Sreitug abenb 815 um bie reisenbe

Militär—Tonfi I m -Operette

Liebeskommamlo
mit (ßuftav Sröhiich — S9011!) .sjaas ‚
Sibvr von .sjolmar) — .Sjarri) .Sjarbt —
QInton ‘Bvintner — ‘Diarcell wittrich u.a.

(bin tolles Rabettenälbenteuer mit glück=
Iichem Qlusgang.

Qiegie: (Beaa von Q30Ioarn, ber Schöpfer von
„Swei bergen im 3/4 Sinkt”.

99er mufikalifche Steil: (Ein (benufjl l l

Sie Schlager: „Rameraben wir finb bie Sagenb“
’ „ m Qraum haft €911 mir alles erlaubt”

„ ch möcht einmal wieber verliebt fein”
„(Eine kleine Sreunbfchaft mit Sir“.

QSunter Seil: „‘lllle guten Singe finb brei.”
(ßroteske in beutfcher Sprache. „932m:
fehen am Qletna.” Natur: u. Qieifetonfilm.
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(Eintrittspreife:
—.60‚ #80, 1.—, 1.20 “3932.

Ab Sonnabenb:
„9er Mann her ben 9mm beging“
mit Gvnrab QBeith w .ßeinrich (ßeorge
—— Stube von 932010.

Die Landecker

Waseh- u. Plättanstalt
mit elebtrifchem 8etrieb

Hoheniollemslralle 15
befteht weiter unb hält fich beftens empfohlen.

 

i

° 30 ‘be. irociienwüfche Z. ‘Jiababholen 3,50 mm.

Sebe QIrt mäfche wirb auch abgeholt unb
fehranlifertig geliefert.
bomaihtungsnoll

Emilie Sterz, Hohenzollernstrasse 15.

G“„nimm Sil. 4—3immermnbnung
m. Balkon in Q3ab Slanbedr

k dt ab 1. Dktober 5a vermieten.

5" aufen gefu !' foertcn unter E. R. an bic
Hellwig. Qlibreehtftrafse 25. Giefdfiiftsftelle bief. QSIattes.

 




